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Vorwort 

Mobile Informationstechnologie durchdringt mittlerweile alle Bereiche unserer Le-
bens- und Arbeitswelt und die Zeit des Experimentierens mit den Möglichkeiten 
dieser neuen Technologie ist mittlerweile vorbei. Gefordert sind heute Lösungen, 
die sich sinnvoll in die Strategie des Unternehmens integrieren und den Aufwand 
für ihren Aufbau nicht nur rechtfertigen, sondern auch neue Chancen eröffnen. Mit 
zunehmender Verbreitung mobiler Anwendungen wird aber auch deutlich, dass mit 
dem Einsatz mobiler Informationstechnologie zahlreiche Gefahren und Risiken 
verbunden sein können. Wie die Erfahrung aus vielen Projekten zeigt, sind beim 
Aufbau geeigneter mobiler Lösungen neben technischen und betriebswirtschaftli-
chen Aspekten auch zunehmend sicherheitsrelevante und juristische Problemstel-
lungen zu berücksichtigen. Diese Erkenntnis war die Grundlage für die Idee und 
die Konzeption dieses Buches. Es sollte ein praxisbezogenes Werk entstehen, das 
durch eine differenzierte Betrachtung der verschiedenen relevanten Problemberei-
che eine Grundlage für ein umfassendes und ganzheitliches Management mobiler 
Informationssysteme bietet. 

Glücklicherweise konnten für die Umsetzung dieser Idee einige sehr geeignete und 
engagierte Mitstreiter gewonnen werden, mit denen ich zum Teil seit mehreren Jah-
ren erfolgreich zusammenarbeite. Zuallererst sind in der Reihe dieser Personen 
meine drei Mitautoren Rechtsanwalt David Herzog, Dr. Andreas Gabriel und Dipl.- 
Inform. Michael Schnaider zu nennen. Sie haben mit ihren Beiträgen umfassende 
Fachkenntnisse auf ihren jeweiligen Themengebieten in dieses Buch eingebracht. 
Alle drei sind als gefragte Fachleute täglich mit der Lösung von Aufgaben im Um-
feld der Mobilinformationstechnologie befasst und in ihre jeweiligen Projekte stark 
eingebunden. Umso höher ist ihr Einsatz für dieses Buch zu bewerten. Ihnen gilt 
mein besonderer Dank.  
Nicht minder dankbar bin ich für den fachlichen Input und die zahlreichen Anre-
gungen meiner beiden Fachkollegen Prof Dr. Michael Zilker und Prof. Dr. Sascha 
Müller Feuerstein. Michel Zilker hat ganz wesentlichen Anteil an der Entwicklung 
des Projektbeispiels, das in diesem Buch zur Veranschaulichung der dargestellten 
Problemstellungen eingesetzt wird. Darüber hinaus hat er wesentliche Teile der 
Entstehung dieses Buches mit fachlichem Rat und prüfendem Auge begleitet. Sa-
scha Müller Feuerstein lieferte wichtige Anregungen zur Vervollständigung der in 
Kapitel 7 vorgestellten Vorgehensweise zur Konzeption und Realisierung einer 
Mobile-Gesamtstrategie.  
Die Korrektur des Textes hat dankenswerterweise Ruth Dommaschk M. A. über-
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nommen. Mit ihrem akribischen Einsatz und kritischem Blick hat sie maßgeblichen 
Anteil an der Qualität des vorliegenden Werkes. 

Die mobile Informationstechnologie ist komplex und entwickelt sich in vielen Fa-
cetten ständig weiter. Entsprechend anspruchsvoll sind die Aufgaben und Problem-
stellungen für das IT-Management in diesem Themenumfeld. Vor allem im sicher-
heitstechnischen und juristischen Bereich ist ein umfassendes Wissen über die gel-
tenden Rahmenbedingungen und die möglichen Risiken unabdingbar. Wie wir aber 
im Verlauf dieses Buches zeigen, gibt es für nahezu alle Problemstellungen geeig-
nete Lösungen und die nötigen Methoden und Werkzeuge zur Realisierung neuer 
Ideen sind vorhanden. Wir wünschen dabei viel Erfolg. 

 

Würzburg im Januar 2017 

Wolf Knüpffer 
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